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Aufbaumodule I und II zur berufsbegleitenden Qualifizierung von Lehrkräften, die in der sonderpädagogi-

schen Förderung tätig sind 

Förderschwerpunkt Emotionale und Soziale Entwicklung 

 

In den Aufbaumodulen I und II im Förderschwerpunkt Emotionale und Soziale Entwicklung entwickeln die LbQ  verstehende 

Zugänge zu auffälligen Verhaltensmustern. Dieses Verständnis nutzen die LbQ zur Gestaltung einer Halt und Orientierung bie-

tenden Unterrichtsrahmung, hierfür leiten sie pädagogische Interventionen ab und reflektieren diese. 

 

Widmet sich das Aufbaumodul I im Förderschwerpunkt Emotionale und Soziale Entwicklung zunächst dem Umgang mit Ver-

haltensauffälligkeiten im Unterricht, so rücken nachfolgend die sonderpädagogischen Arbeits- und Handlungsfelder Beratung 

und Diagnostik in den Fokus der Ergänzungsqualifikation. Die hierbei entwickelten grundlegenden diagnostischen Kompeten-

zen führen zu einem umfassenden Verständnis von einer multifaktoriell bedingten Genese auffälligen Verhaltens bei Schüle-

rinnen und Schülern. Diese Verstehenszusammenhänge bilden die Substanz für eine wirksame sonderpädagogische Beratung 

und Förderplanung an Allgemeinen Schulen. Eine Hypothesen geleitete und kooperative Förderplanung sowie fallbezogene 

Beratungen von Lehrkräften in inklusiven Lehr- und Lernzusammenhängen komplettieren zeitgemäß die Handlungsanforde-

rungen an Förderschullehrer des Förderschwerpunkts Emotionale und Soziale Entwicklung. Der Kompetenzaufbau in den 

Aufbaumodulen I+ II berücksichtigt daher die Bereiche Unterrichten & Erziehen sowie Diagnostizieren, Fördern und Beraten.  
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Kompetenzen Inhalte/Handlungsfelder Anmerkungen (Organisationsformen, Leis-

tungsmessung, Methoden) 

Unterrichten 

Die LbQ gestalten einen lern-

wirksamen Unterricht und be-

rücksichtigen neben der kogni-

tiven die sozial-emotionale  

Ebene. 

 

 

 

Dem Unterricht liegen aktuelle, fachrich-

tungsspezifische Unterrichtskonzepte 

zugrunde. 

 

 

Verhaltensbedingungen der Lerngruppen 

werden Hypothesen geleitet analysiert – 

entsprechende Konsequenzen für die Unter-

richtspraxis abgeleitet. 

 

Der Unterricht erhält eine ritualisierte Rah-

mung, in der Lerninhalte wirksam zur Entfal-

 

Kollegiale Hospitationen unter Berücksichtigung 

ausgewählter sonderpäd. Fragestellungen: 

• Wie werden die sozial-emotionalen Be-

dürfnisse im Unterricht berücksichtigt? 

• Wird die affektive Dimension des Lernens 

berücksichtigt? 

• Welche Rituale sind zu welchem Zweck 

bereit gestellt? 

• Lerninhalte entfalten sich stringent und 
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tung kommen. 

 

sind für die Schülerinnen und Schüler als 

„roter Faden“ erkennbar. 

Kompetenzen Inhalte/Handlungsfelder Anmerkungen (Organisationsformen, Leis-

tungsmessung, Methoden) 

Die LbQ verfügen über pädago-

gisches Handlungswissen im 

Umgang mit auffällig erlebtem 

Verhalten 

 

 

 

 

 

Pädagogische Interventionsmöglichkeiten 

und Handlungswissen im Unterricht bzgl.: 

• Oppositionellem Verhalten u. ADHS 

• Traumatisierte Schülerinnen und 

Schüler im Unterricht 

• Bindungsstörungen 

• Asperger Autismus etc. 

Zum Beispiel: 

• Entstehungsbedingungen von Unter-

richtsstörungen 

• Strukturierung von Unterricht 

• Gestaltung von Übergängen 

• LA/LV erfassen 

• Raum-, Zeitstrukturierung 

Kollegiale Hospitationen unter Berücksichtigung 

ausgewählter sonderpäd. Fragestellungen: 

• Prävention von Unterrichtsstörungen 

• Intervention bei Unterrichtsstörungen 

• Wie wird Unterricht strukturiert? 

• Classroom-Management bei massiven 

Verhaltensauffälligkeiten 
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• Passendes Anforderungsniveau ermit-

teln. 

 

 

Kompetenzen Inhalte/Handlungsfelder Anmerkungen (Organisationsformen, Leis-

tungsmessung, Methoden) 

Erziehen 

Die LbQ gestalten eine tragfä-

hige und verlässliche Lehrer-

Schüler-Beziehung auf der 

Grundlage von Akzeptanz und 

Wertschätzung 

 

 

 

Die LbQ entwickeln einen Si-

cherheit und Orientierung ge-

benden Unterrichts- und Erzie-

hungsrahmen. 

 

• Echtheit und Kongruenz in der Inter-

aktion  

• Entwicklung professioneller Distanz 

und 

• Rollenklarheit 

 

 

• Transparentes, verlässliches Regel-

werk 

• Transparenz über die Relevanz sowie 

die Indikatoren gemeinsam entwickel-

ter Ziele 

 

• Balance zwischen verstehenden und 

grenzsetzendem Halt 

• Kollegiale Beratung 

 

 

 

• Analyse von Unterrichtssequenzen (Vi-

deo) 
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• Einsatz von Ritualen 

• Lösungsorientierte Unterrichtsgesprä-

che 



   

6 

Aufbaumodule I und II im Förderschwerpunkt Emotionale und Soziale Entwicklung     Stand 05/13 

 

 

 

Kompetenzen Inhalte/Handlungsfelder Anmerkungen (Organisationsformen, 

Leistungsmessung, Methoden, Litera-

tur…) 

 

Die LbQ verfügen über Maß-

nahmen pädagogischer Präven-

tion und Krisenintervention 

und reflektieren diese. 

 

 

Die LbQ  initiieren unterrichts-

immanent soziales Lernen. 

Die LbQ analysieren ihr eigenes 

Erziehungsverhalten und stel-

len einen Bezug zum Erzie-

hungskonzept der Schule her. 

 

Gesprächsführung in und nach Konflikt- und 

Problemsituationen bspw. 

• Lösungsorientierte 

Kriseninterventionsgespräche 

• Deeskalation  

 

 

• Klassenrat 

• Kooperatives Lernen 

• Demokratische Entwicklung gemein-

samer Lern- und Sozialziele 

Nutzen die Außenperspektive einer Kollegia-

len Beratung, aber auch von Teamgesprä-

chen zur fortlaufenden Reflexion eigenen 

 

Methoden: 

• Fallbezogene Übungen zur Gesprächsfüh-

rung 

 

Gelingensbedingungen koop. Lernens erarbei-

ten - Methoden bspw.: 

• Exemplarische Durchführung eines Klas-

senrats 

• Grundprinzipien koop. Lernens (Think-

Pair-Share; Konstruktion und Co-

Konstruktion; Führen-Folgen-Wechseln) 
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Handelns. • SMART-Methode zur Lernzielentwicklung 

 

Kompetenzen Inhalte/Handlungsfelder Anmerkungen (Organisationsformen, 

Leistungsmessung, Methoden, Litera-

tur…) 

Beurteilen, Beraten und Unter-

stützen, Diagnostizieren und 

Fördern 

Die LbQ kennen grundlegende 

Erklärungsansätze zur Entste-

hung auffälliger Verhaltens-

muster 

 

 

Die LbQ erstellen im Team eine 

Hypothesen geleitete individu-

elle Förderplanung und bezie-

hen die Schülerin/den Schüler 

Erklärungsansätze: 

• Systemisch-konstruktivistischer An-

satz 

• Psychodynamischer Ansatz 

• Interaktionistischer Ansatz 

• Lerntheoretischer Ansatz 

Die LbQ entwickeln eigene verstehende Zu-

gänge zur Erklärung auffälliger Verhaltens-

muster. 

 

• Vorstellungskonferenz 

• Gespräche zur Hypothesenbildung 

• Zielerarbeitung/Standortgespräche 

Methoden: 

• Durchführung einer Vorstellungskonfe-

renz 

• Erstellen einer MindMap 

• Gespräche zur Hypothesenbildung        

(bspw. Nach Reiser oder LISUM) 

• Lösungsorientierte Förderplangespräche 

(nach Spiess) 

• Standortgespräche 

 

Methoden: 

• Fallbezogene Diagnostik 
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aktiv in die Förderprozesse ein. 

Die LbQ kennen und nutzen 

ausgewählte diagnostische Ver-

fahren zur Feststellung eines 

Bedarfs an sonderpädagogi-

scher Unterstützung im Bereich 

des Förderschwerpunkts Emo-

tionale und Soziale Entwicklung 

 

Die LbQ kennen unterschiedli-

che Beratungsmodelle an und 

wenden ausgewählte Ge-

sprächstechniken an. 

 

Die LbQ kennen und nutzen 

außerschulische Beratungsmög-

lichkeiten und kennen die Hil-

fen zur Erziehung nach KJHG 

mit dem Kind  

 

 

 

• (Begleitende/Teilnehmende) Verhal-

tensbeobachtung,  

• Screeningverfahren 

• Informelle Verfahren 

• Lernstandsdiagnostik zur Feststellung 

von Über- und Unterforderungssitua-

tionen (z.B. HSP etc.) 

• Kooperative Lernbegleitung 

Ausgewählte Konzepte können sein: 

• Spiess,  

• de Shazer,  

• Rogers,  

• Palmowski, 

•  Berg 

• Lösungs- und Entwicklungsorientierte 

• Gutachtenerstellung 

• Sichtung bereits erstellter Gutachten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Methoden: 

• Anfertigen einer fallbezogenen Bera-

tungsskizze 

• Durchführung einer kollegialen Fallbera-

tung 
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Die LbQ kennen mögliche För-

derorte für Schülerinnen und 

Schüler mit Bedarf an sonder-

pädagogischer Unterstützung  

im Bereich der emotionalen 

und sozialen Entwicklung  

 

 

Beratung 

• KoBeSu 

• Kollegiale Fallberatung, Intravision 

• Kollegiale Gespräche zur Hypothesen-

bildung 

• Vorstellungskonferenz 

Außerschulische  

Kooperationspartner im Kontext des Ar-

beitsfelds des Förderschwerpunkts Emotio-

nale und Soziale Entwicklung 

• Unterschied HPG, Förderplan 

• Hilfen zur Erziehung (SpfH, EZB, 

Heimunterbringung etc. . 

• Verhalten bei Verdacht auf  Kindes-

wohlgefährdung 

Regionale Besonderheiten beachten 

• Sonderpäd. Organisationsformen vor 

Ort 

• Sozialpäd. Unterstützungssysteme vor 

Ort 
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Personale Kompetenzen 

Die LbQ reflektieren das sich 

verändernde Rollenbild der 

Förderschullehrers  und der 

Lehrkraft an Allgemeinen Schu-

len. 

 

Perspektivwechsel: 

Kooperation zwischen Förderschullehrkraft 

und Lehrkräften an Allgemeinen Schulen 

Kennen Gelingensbedingungen für Koopera-

tion 

 

Tandembildung im Fachrichtungsseminar  

Arbeit in der sonderpäd. Grundversorgung 

Kontraktgestaltung - Rollenfestlegung 
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